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Die alten Zechen
Sauserlied.

a hilft kein Sträuben sie sind nun vorbei,
Die Cage voll sonnigem Glänze.

Wie fem scbon der Frübling, der blühende ïïlai,
Und der Sommer mit frucbtscbwerem Kranze.

ïïun will sid) gräuliche ïïebelnot
Schon Ober die ÖJelt berbängen
Und tanzender ßlätter helleuchtendes Rot
Wie'n alter ïïludter verdrängen

Wie baben wir durstig mit wogender Brust
Die prangende Schönheit getrunken,
Ob grämlich aud) Ober vergängliche Cust

Vom Scblammpfuhl ber quakten die Unken.

Wir liebten und lebten den Sommer recht aus,
ïïicbt fürchtend moralischen Jammer.
ïïun pfeift der Rerbstwind rings um das Raus

Und rüttelt die Rerzenskammer.

r bläst wie den Wald, wenn der Sommer verfloss,
ßlattkabl mit brutaler Catze

fluch manchen von uns, der schon reichlich genoss
Cs berbstelt, man merkt's an der Glatze

Oha allerdings, an keinem vorbei

Ist spurlos frau Zeit je gegangen,
Wie bold sie auch immer gewesen uns sei

ïïlancb' Rerz durchzittert ein Bangen

Cs ist, beim Rund, am Cnde kein Quark,
Wie Blätter im Wind zu verstieben
Da gilt es, zu stärken das Lebensmark:

fierbstleben und 'Sterben zu lieben!

Drum pfeifen wir bald auf dem letzten Cod)

Und liegt nur gar wenig nod) vor uns
Wandern den Restweg vergnüglich wir dod)

Und halten stets frisch den Rumor uns.

Den alten verwegenen Zecberbumor,
Den soll auch kein Ceufel uns rauben,

Just eben im Rerbst quillt er mächtig empor,
Ceiht Götterkraft uns aus den Cr a üben!

Re ïïlatd, mit Sauser die Becher gefüllt!
Cs kommt dort in stillem Rachen

Cin fährmann den sind wir zu grüssen gewillt
ïïlit einem homerischen Lachen!

Iüricb.190K. XXXIUskrgsng N°40. ß.Ootoksr.

MuTirjMsT dumorjstisck - ssliriscà Vockßnbiatt
->»> ^êoààà uo<? VsàF. /. I?. LosesVits.

Llpslliiioii ^sl^mann8trs88e 4. Siiedàeliôkôi W. 8tsf,en.

ûrsàQt Msu ZswstsA- ^doiUìvmoQtgbvàìiFUQKiZiì. Leists uvâ Sslàsr îrào.
â^Ile ?SStâMtsr ur>6 Luottttàvàlullgsv nekmen Lestellunssen an, ?ràà für 6ie Lllllàs: k'ur S Ivlonà k'r. S. kür

« Ivlonà kr. S. so, kür IS Ivlonà k'r. 10 ; kür alls Lt-ZAtSQ à VTsItxostvsràs : kür « Ivlonà kr. 7, kür 12 Ivlonà kr. IS. SV.

iQLSrà per liîeinssespaltene keàeile - Làà SV Cts., ààà SV Lts. Rs^taiNSN per ketàeile 1 kr.
^uktrâ^e dekoriern àUs ^VQ0QlZSU-^ASIttrU'SU.

vie alten Becker.
Ssuserlieà.

a kiltt kein Sträuben sie sînâ nun vorbei,
vie Tage voll sonnigem Llsnse.
Aie fern sckon àer frükling, àer bliikenàe Msi,

llnà àer Sommer mit frucktsck«erem lirsn^e.

Nun «iii sick grSulicke Nedelnot
Sckon über àie Aelt kerksngen
llnà tsnAnàer LIâtter kelleucktenàes Kot
Aie'n slter Mucker veràrângen

Aie Kaden «ir àurstig mit «ogenàer Srust
Nie prangenàe Sckönbeit getrunken,
Ob grâmlick auck Sber vergânglicke Lust
Vom Lcklsmmpfukl ker quakten àie llnken.

Air liebten unà lebten àen Sommer reckt aus,
Nickt fllrcktenà morsliscken Jammer.
Nun pfeift àer kerbsttvinà rings um àss ksus
llnà rüttelt àie kersensksinmer.

Lr bläst «ie àen Aslà, «enn àer Sommer verkloss,
Klsttkskl mit brutsler Tst?e
Kuck msncken von uns, àer «ckon reicklick genoss
Ls kerdstelt, msn merkt's an àer Llske

Oks slleràings, sn keinem vorbei

Ist spurlos frsu ?eit je gegsngen,
Aie kolà sie suck immer ge«esen uns sei

Msnck' l?er2 àurck^ittert ein Langen

Ls ist, beim kwncl, sm Lnàe kein Qusrk,
Aie Klâtter im Ainà ?u verstieden

vs gilt es, 2U stärken àss Lebensmark:

kerdstleven unà -Sterben zu lieben!

vrum pfeifen «ir bslà suf àem letzten Lock

llnà liegt nur gar «enig nock vor uns
Aanàern àen lîesweg vergniiglick «ir àock

llnà kslten stets frisck àen k?umor uns.

ven àn ver«egenen Teckerkumor,
ven soll suck kein Teufel uns rsuben,

Just eben im kerbst quillt er mâcktig empor,
Leikt Lötterkrsft uns sus àen T rsuben!

ke Msìà, mit S s user àie Kecker gefüllt!
Ls kommt àort in stillem Nscken

Cin fskrmsnn àen sinà «ir 2U grüssen gevillt
Mit einem komeriscken Lscken!
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